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Standort und Praktikumseinrichtung 
 
Der Standort der Hilti AG in Schaan in Liechtenstein ist der traditionelle Stammsitz der Firma. 
Dort sind alle Business Units stationiert, die sowohl physische Hilti-Produkte und auch zu-
nehmend Software für die weltweiten Märkte von Hilti entwickeln. 
Der Standort ist generell sehr modern und fortschrittlich. Aktuell werden auch noch zwei 
neue Gebäude gebaut, von denen eines Anfang 2020 eingeweiht wurde. Von allen Gebäu-
den aus hat man Blick auf die Schweizer Berge des Rheintals. 
Liechtenstein ist ein sehr kleines Land in Bodenseenähe, welches von der Schweiz und Ös-
terreich umgeben ist. Da man für einen Wohnsitz in Liechtenstein eine spezielle Erlaubnis 
benötigt, die man über eine Lotterie erhalten kann, wohnt die Überzahl der Arbeitnehmer in 
der Schweiz, Österreich oder in Deutschland. 
Der Standort ist sehr international, sodass im Unternehmen meist englisch gesprochen wird. 
Alle wichtigen Dokumentationen und Präsentationen werden auf Englisch angefertigt und 
abgehalten. So kann nebenbei das Businessenglisch verbessert werden. 
Ich selbst war in der erst vor ca. zwei Jahren gegründeten Business Unit „Tool Services“ im 
Bereich Marketing/ Business Development tätig. Der Digitalisierungsbereich wird unterneh-
mensweit stark ausgebaut, hier werden also viele neue Stellen geschaffen. Da Hilti ein Fami-
lienunternehmen ist, ist das Klima sehr angenehm und mitarbeiterfreundlich. Nahezu alle 
Kollegen sind mit Hilti als Arbeitgeber sehr zufrieden. Neue Ideen und Eigeninitiativen sind 
innerhalb der Teams immer willkommen und geschätzt. 
Die Integration in die Abteilung ging sehr schnell, da alle Kollegen sehr offen und hilfsbereit 
agierten. Die Arbeitsbedingungen sind generell sehr gut. Arbeitszeiten werden nach Vertrau-
en abgerechnet. 41,75h ist pro Woche die Sollarbeitszeit, die sehr flexibel eingeteilt werden 
kann. Auch Homeoffice ist kein Problem. All diese Themen sind Kommunikationssache mit 
dem eigenen Chef. Wenn Hilfe oder Arbeitsmittel zur Aufgabenerfüllung benötigt werden, 
wurden sie mir in allen Fällen mit Freude zur Verfügung gestellt. Auch dort ist offenes Nach-
fragen und Kommunizieren unabdinglich. Neben den beruflichen Zielen wird auch die per-
sönliche Entwicklung sehr ernst genommen, wobei in den Entwicklungsabteilungen darauf 
mehr wert gelegt wurde. Das Interesse der Chefs, ob man in der Gegend gut angekommen 
ist und sich wohl fühlt, finde ich sehr lobenswert und sollte auch in anderen Firmen intensi-
viert werden. 
Alles in allem ist Hilti eine sehr moderne Firma, was den Führungsstil angeht. Man hat immer 
das Gefühl, dass man als Mitarbeiter sehr wichtig ist. Jeder duzt jeden und man ist überall 
willkommen. Kleinigkeiten wie der wöchentliche Obstkorb oder das Fitnessstudio im Innova-
tion Center machen das Arbeiten hier sehr attraktiv, sodass man auch gern ein paar Minuten 
länger bei der Arbeit bleibt. 
 
 

Erfahrungsbericht 



Unterkunft & Arbeitsweg 
 
Da die Hilti in Liechtenstein ansässig ist, es jedoch nicht möglich ist, dort zu wohnen, muss 
eine Wohnung im engeren Umfeld gesucht werden. Beliebt sind dabei Buchs (in der 
Schweiz) und Feldkirch (in Österreich). Aus Kostengründen würde ich Feldkirch in Österreich 
empfehlen, auch das soziale Leben ist dort deutlich interessanter. Da es viele Grenzgänger 
(Liechtenstein/Österreich) in dieser Region gibt, ist die Gegend recht wohlhabend und der 
Wohnungsmarkt schwierig. Man muss sich auf Zimmerpreise wie in München, vielleicht et-
was günstiger, einstellen. Ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft kostet zwischen 400 und 
650 €. Am besten sind die Portale wg-gesucht.de, laendleanzeiger.at und easywg.at zur 
Wohnungssuche geeignet. Zudem gibt es auch WhatsApp-Gruppen für Praktikanten, wo 
man jederzeit nach Wohnungen und Zimmern fragen kann, jedoch gehört dabei eine Portion 
Glück dazu. Um zur WhatsApp-Gruppe hinzugefügt zu werden, muss man jedoch bereits 
einen Praktikanten kennen. Außerdem gibt es eine Wohngemeinschaft von Hilti (Beverly 
Hilti), in der ab und zu Zimmer frei werden. Informationen dazu werden mit der Stellenzusage 
bekannt gegeben. Auch in einem Hotel in Feldkirch, „Monfort-Hotel“, kann man ein Apparte-
ment mieten. Allerdings herrscht eine sehr hohe Nachfrage an jeglichen Wohnraum, sodass 
man bei der erstbesten Gelegenheit zuschlagen sollte. Vorab bekommt man von Hilti einen 
„Interns-Guide“ zugeschickt, hier lassen sich wichtige Informationen finden. 
Ich selbst habe ein WG-Zimmer in der Feldkircher Innenstadt gefunden und war damit sehr 
zufrieden. (Gefunden über WG-gesucht). 
In Feldkirch fährt ein Bus direkt nach Schaan/Hilti, der ca. 20 Minuten braucht. Dieser fährt 
alle 30min. Da der Verkehr im Grenzgebiet insbesondere zu Stoßzeiten häufig Stau verur-
sacht, kann ich den Bus nur empfehlen (dieser hat z.T. eigene Fahrspuren). Wer selbst mit 
dem Auto fahren möchte, kann auch bei direkt bei Hilti im Parkhaus das Auto stehen lassen. 
Wer nahe dem Feldkircher Bahnhof wohnt, kann auch mit dem Zug fahren. 
 
Freizeit & Lebenshaltungskosten 
 
Die Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten sind im Rheintal enorm. Am Wochenende ruft der 
Berg, in der Woche kann man an den See /Schwimmbad gehen, Radeln oder in die Boulder-
halle gehen. Im Sommer ist der Liechtensteiner Fürstensteig ein Muss, hierfür kann man z.B. 
auf die Gafadurahütte aufsteigen und nach der Wanderung nach Vaduz absteigen. Tenden-
ziell sind die meisten Freizeitaktivitäten eher sportlich, außer man geht abends in Bars (Bunt, 
die Hilti-Stammkneipe). Im Sommer gibt es zudem ein Festival, das Poolbarfestival, welches 
sich über 7 Wochen erstreckt. Pro Woche sind etwa 5-6 Konzerte in diesem Zeitraum. Die-
ses Festival kann ich jedem Musikliebhaber und allen, die gern tanzen, sehr nahelegen. 
Auch im Winter kommt hier in den Alpen keine Langeweile auf, da die nächsten Skigebiete in 
20-40 min Entfernung von Feldkirch liegen. Ich habe mir eine Saisonkarte („Ländle Card“) für 
die gesamte Region besorgt, die sich ca. ab dem 13. Mal Skifahren rentiert. Wer den Stau 
vor allem an Wochenenden in die Skigebiete vermeiden möchte, dem ist Zugfahren zu emp-
fehlen – das ist mit Skifahren nämlich kostenfrei. 
Kulturell sind in der Umgebung einige Möglichkeiten geboten, hierzu einfach in die Broschü-
ren schauen, welche man zur Anmeldung im Rathaus bekommt. Jede Woche wird von Hilti 
ein Praktikanten-Abendessen organisiert, hier kann man leicht neue Leute kennenlernen. 
Da sowohl die Schweiz als auch Österreich in den Lebenshaltungskosten deutlich oberhalb 
Deutschlands liegen, mögen einige von den Kosten abgeschreckt werden. Jedoch zahlt Hilti 
Praktikanten ein Gehalt, das sowohl für einige Freizeitaktivitäten als auch eine Wohnung und 
alle Lebenshaltungskosten ausreicht. Wer sich Geld für das Mittagessen in HILTI’s Kantine 
(8 CHF) sparen möchte, kann sein eigenes Essen in Mikrowellen in den Büro-Küchen er-
wärmen. 
Die Preise zum Einkaufen sind in Österreich in den Discountern nicht viel teurer als in 
Deutschland, ausgenommen von Milchprodukten und Fleisch sowie andere Markenprodukte. 
Wer noch am Sonntag etwas braucht, kann nach Liechtenstein zum Coop fahren, dieser ist 
allerdings an das Schweizer Preisniveau angepasst. 
 



Fazit 
 
Ein Praktikum bei der Hilti kann ich jedem empfehlen, der etwas Verantwortung übernehmen 
möchte, weltoffen ist und auf Menschen zugehen kann. 
Der Arbeitsplatz ist modern, herausfordernd und zudem gut bezahlt. Die Gegend bietet un-
zählige Möglichkeiten eine großartige Zeit zu verbringen. Die Community der Interns ist sehr 
weltoffen und steht sich sehr nahe, sodass es leichtfällt, Anschluss zu finden. 
Gerade für Liebhaber jeglicher Outdooraktivitäten ist dieses Erasmus-Praktikum bei der Hilti 
Group sehr zu empfehlen, da auch nach der Arbeit keine Langeweile aufkommen kann. 

 
 


